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Antwort
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Fraktion der CDU
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Daten des Einwohnermeldeamtes

Wortlaut der Kleinen Anfrage 651 vom 8. Dezember 1995:

Zu verschiedenen  Vorhaben  und  Planungen  innerhalb  der  Gemeinden
sind Daten aus dem Einwohnermeldeamt erforderlich.

Ich frage daher die Landesregierung:

1. Unter  welchen  genehmigungs r echt l i chen und i nhal t l i chen
Vor ausset zungen si nd Ver öf f ent l i chungen,  auch auszugswei se,
der Einwohnermeldedaten möglich?

2. Welcher  Personenkreis  dar f  Ei nsi cht  i n di e Dat en des
Einwohnermeldeamtes nehmen?

3. Ist  im  Wege der  Amt shi l f e ei ne Ei nsi cht nahme oder
a u s z u g s we i s e  Üb e r t r a g u n g  e i n z e l n e r  Da t e n  d e s
Einwohnermeldeamtes  an andere  Bereiche  der  Verwaltung  oder
eine andere Behörde möglich?

4. Gibt  es  neben dem Ei nwohner mel deamt  ander e Ei nr i cht ungen
oder  Behör den i m Land Br andenbur g,  di e zur  Ver öf f ent l i chung
derartiger Daten befugt sind?
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Namens der  Landesregierung  beantwortet  der  Minister  des  Innern
die Kleine Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung:

Da die  Kleine  Anfra ge i m Zusammenhang mi t  Vor haben und Pl anungen
i nner hal b der  Gemei nden gest el l t  wur de,  geht  di e Landesr egi er ung
d a v o n  a u s ,  d a ß  s i c h  d i e  Be a n t wo r t u n g  a u f  d i e
Ver öf f ent l i chungsbef ugni s der  Ämt er ,  amt sf r ei en Gemei nden und
kreisfreien Städte als Einwohnermeldebehörden zu beziehen hat.

zu Fragen 1 und 4:

Gemäß § 2 Brandenburgisches  Meldegesetz  (BbgMeldeG)  haben  di e
Meldebehörden  die  in  ihr em Zuständigkeitsbereich  wohnhaften
Person en zu r egi st r i er en,  um der en I dent i t ät  und Wohnungen
f es t s t el l en und nachwei sen zu können.  Dazu f ühr en s i e
Mel der egi st er .  Di e dar i n zu spei cher nden per sonenbezogenen Dat en
dür f en nur  nach Maßgabe des  BbgMel deG oder  sons t i ger
Rechtsvorschriften erhoben, verarbeitet oder genutzt werden.

Eine  Befugnis  zur  Veröffentlichung  von  Einwohnerdaten  durch  die
Meldebehörden enthält das BbgMeldeG nicht.

Ebenso  ergibt  sich  unmittelbar  aus  dem Melde r echt  kei ne
Ver öf f ent l i chungsbef ugni s  von Ei nwohner dat en dur ch ander e
Behörden oder sonstige öffentliche Stellen.
Es kann  j edoch ni cht  ausgeschl ossen wer den,  daß di ese St el l en
die  von  den  Einwohnerm eldebehörden  berechtigt  übermittelten
Dat en auf gr und ander er ,  auf  di e Dat enempf änger  di r ek t
anzuwendenden Rechtsvorschriften veröffentlichen dürfen.

So wäre  eine  Veröffentlichung  auf  der  Grundlage  des  § 16 Abs.  1
Buchs t abe b Br andenbur gi sches Dat enschut zgeset z  ( BbgDSG)
aufgrund  einer  Einwilligung  des  Bürgers  oder  bei  Vorliegen  der
Voraussetzungen des Buchstaben d dieser Vorschrift möglich.

zu Fragen 2 und 3:

Die  Übermittlung  von  Einwohnerdaten  darf  die  Meldebehörde  gemäß
§§ 27 bis  31 BbgMeldeG  an andere  Behörden  oder  sonstige
ö f f e n t l i c h e  S t e l l e n ,  a n  ö f f e n t l i c h - r e c h t l i c h e
Rel i gi onsgesel l schaf t en sowi e an den Suchdi enst  des DRK
vor nehmen.  Di es kann i m Ei nzel f al l  auf  Anf r age des künf t i gen
Datenempfängers,  aber  auch  im  Rahmen der  Verordnung  über
regelmäßige  Datenübermittlungen  der  Meldebehörden  (MeldDÜV)
erfolgen.
Der  Datenumfang  sowie  die  Zulässigkeitsvoraussetzungen  für  die
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Datenübermitt l ungen an di ese St el l en er geben s i ch aus dem
jeweiligen Verwendungszweck.


